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Die Federn des Fasanenhahns sind be-
sonders schön und bunt. Mit seinem 
auffälligen Federkleid lenkt er bewusst 
Nesträuber wie Katzen oder Krähen ab 
und lockt sie von dem Gelege weg. So 
beschützt der Gockel das Nest und die 
Henne kann in Ruhe brüten. Ihr Gefieder 
hingegen ist schlicht und erdfarben ge-
halten, damit sie gut getarnt auf den Ei-
ern sitzen und sie ausbrüten kann.  

Name 
Fasan
Lebensraum 
Der besonders anpassungsfähige Kul-
turfolger lebt überall dort, wo es Wald, 
Wasser, Wiesen und Weizen gibt.
Nahrung 
Fasane scharren und picken nach Kör-
nern und Sämereien aller Art sowie 
Käfern, Würmern, Larven und Fliegen.
Fortpflanzung 
Die Balzzeit der Fasane dauert von 
Ende März bis Ende Juni. Mit abge-
spreizten Schwingen stolziert der 
Hahn umher und verteidigt seinen 
Balzplatz. Die Hennen legen bis zu 
14 olivgraue Eier und sitzen sehr fest 
auf ihrem Gelege. Da Fasane zu den 

Sporn
Er dient dem Hahn als Waffe, wobei er im 

Kampf hochfliegt und versucht, seinen Gegner 
mit dem spitzen Dorn zu verletzen (Balzsprung). 

Der Jäger nutzt ihn zur Altersbestimmung, je 
länger der Sporn, desto älter der Fasan.

Bodenbrütern gehören, werden vie-
le Nester bei der Heuernte zerstört. 
Nach 25 Tagen schlüpfen die Küken. 
Die kleinen Nestflüchter leben in ih-
rer Aufzuchtphase von tierischer Nah-
rung, daher ist ein ausreichendes An-
gebot an Insekten überlebenswichtig. 
Erst später picken sie auch Körner.
Lebens- und Verhaltensweisen 
Fasane stammen aus Asien und wur-
den als Zier- und Jagdvögel nach Euro-
pa gebracht. Die tagaktiven Hühner-
vögel suchen in Getreide- und Wild-
äckern Äsung und Deckung. Abends 
baumen sie auf, um die Nacht in si-
cherer Höhe zu verbringen. Bei Gefahr 
drücken sie sich an die Erde und ste-
hen erst spät, dafür geräuschvoll auf.

Richtige Lösung: 3,4

Mein Volk summt fleißig vor sich hin 
und dient allein der Königin.

Blüht ein Feld im Sonnenschein, 
sammeln wir den Nektar ein.

Daraus wird auf uns’re Weise, 
gelbe klebrig-süße Speise.

Beschützen sie in blinder Wut, 
für uns’re nimmersatte Brut.

Mein Stich kann nicht nur giftig sein, 
aus Zucker gibt’s ihn obendrein.

Gewinne tolle Preise!

Male die Lösung und schicke Dein Bild bis zum 
15. April an:  
Redaktion Niedersächsischer Jäger,  
Kabelkamp 6, 30179 Hannover. 

Hört ihr das laute „Göckgöck“? Das 
ist der Balzruf des Fasanenhahns.

Findest Du die sieben 
fehlenden Dinge im 
unteren Bild?

TRIOPS 
Diese dreiäugigen Schalentierchen 
lebten schon zu Zeiten der Dinosau-
rier. Ihre Eier können Jahre überste-
hen und erwachen zum Leben, 
wenn Du sie in warmes Wasser 
legst. Probier es aus und züch-
te Deine eigenen Urzeitkrebse! 

Spiel-Tipp

Rosen
Die roten Schwellkörper über den 
Augen vergrößern sich zur Balzzeit, 
um auf andere Hähne einschüchternd 
zu wirken.

Welches Tier
wird gesucht?

Finde die Fehler

Schon gewusst?

Steckbrief

Gewinnerbild der  
Ausgabe 5/2021
Mara Reineke (5)
aus Höver (Region Hannover)

Richtig oder falsch?

1.	 Seine Hörner benutzt der Fasan, 
um sein Territorium zu verteidigen.

2.	Der weiße Halsring des Fasans 
wird auch Serviette genannt.

3.	Eine Fasanenhenne mit ihren Kü-
ken nennt der Jäger Gesperre.

4.	Weil sie schnell laufen, werden Fa-
sane auch Infanteristen genannt.

Muskelmagen
Um mit seiner Hilfe die 
Nahrung zu zerkleinern, 
nehmen Fasane auch 
kleine Steinchen 
(Magensteine) auf.

Kloake
Das Gestüber der 
Fasane beinhaltet 
gleichzeitig Kot 
und Urin. Der 
Kotanteil ist 
überwiegend 
braun und der 
Urin ein weißer 
Klumpen am Ende 
des Kleckses. 

Spiel
Die Stoßfedern des Gockels 
nennt der Jäger Spiel. Sie 
sind dessen Trophäe.  


